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Ein neuer Erfolg unſerer Unterſeeboote
Der engliſche Kreuzer Hawke mit 350 Mann geſunken

WVTB Berlin 17 Oktober
Aus London wird amtlich unter dem 16 d Mts gemeldet Am 15 Oktober wurde der engliſche Kreuzer

Hawke in der nördlichen RNordſee durch einen Torpedoſchuß eines Unterſeebootes zum Sinken gebracht Ein
Offizier und 49 Mann wurden gerettet und in Aberdeen gelandet etwa 350 Mann werden vermißt

Zu der gleichen Zeit wurde der Kreuzer Theſeus angegriffen aber ohne Erfolg
Wie dem Wolſſſchen Telegraphen Bureau von amtlicher Stelle mitgeteilt wird liegt eine Beſtätigung der

Nachricht deutſcherſeits nicht vor

Hawke iſt ein geſchützter Kreuzer mit 7820 To Waſſer
verdrängung 192054 Seemeilen Geſchwindigkeit und
einer Beſatzung von 550 Mann Er iſt bereits 1891 vom
Stapel gelaufen und hat eine Armierung von 2 Stück
23 Ztm Geſchützen 10 Stück 15 Ztm und 17 kleineren Ge
ſchützen und zwei ſeitlichen Torpedo Lanzierrohren Die
Maſchinen haben eine Stärke von 13 500 ind Pferdeſtärken
Der Kreuzer Theſeus gehört derſelben Klaſſe an

Das iſt der ſiebente Kreuzer den Englands Flotte im
Kampfe gegen Deutſchland verloren hat ungerechnet die
Schiffe die die engliſche Kriegsflotte durch Unglücksfälle in
der Kriegszeit bisher verlor

Der geſchützte Kreuzer Hawke iſt eines der älteſten
Schiffe der engliſchen Marine Er iſt im neuen Nautikus
gar nicht mehr aufgeführt muß alſo vor dem Kriege bereits
außer Dienſt geſtellt ſein Daß er jetzt wieder im Flotten
verbande auftaucht läßt erkennen daß das meerbeherr
ſchende England ſich ſehr unſicher fühlt und ſeine alten
Kaſten auch heranziehen muß um nur das Ausfallstor der
deutſchen Flotte zu bewachen

Wie ſchlecht ihr das gelingt dafür war der Untergang
von Creſſy Aboukir und Hogue der Untergang des
Pathfinders und jetzt der Untergang des Hawke der

beſte Beweis Unſeren Unterſeebooten fallen die Vorpoſten
der engliſchen Flotte wehrlos zum Opfer und ſelbſt die Küſte
Englands iſt vor unſeren Minenlegern und Unterſeebooten
nicht ſicher England aber hat keine Angriffswaffe
von gleicher Schneidigkeit

Und noch ein anderes fällt auf wenn man die amtliche
Meldung aus London ſich etwas näher anſieht Nach dem
Flottenetat ſollte Hawke eine Beſatzung von 550 Mann
haben nach der amtlichen Angabe aber werden nur 350
Mann vermißt trotzdem nur 49 Mann gerettet ſind Das
läßt darauf ſchließen daß der Kreuzer nicht
voll bemannt war 150 fehlen Es ſcheint demnach
der Werbetätigkeit der engliſchen Admiralität noch nicht
einmal gelungen zu ſein genug Seeleute zu finden die ihrGeſchick den Schiffen Albions anvertrauen wollen Oder

aber die Marinetruppen die England in Belgien landete
waren den Schiffsbeſtänden entnommen und es fehlt dann
ſchon an einem Landungskorps und an Reſerven

iſt ein ſchlechtes Zeichen für den Ausgang des See
ampfes

War auch der Hawke kein ſtolzes Kampfſchiff mehr ſo
muß uns der Erfolg der deutſchen Flotte doch mit Stolz er
füllen An Zahl der Schiffseinheiten und der Mannſchaften
viel kleiner als die Flotte Englands allein hat ſie nicht
nur die Flotten Englands und Rußlands
nun ſchon zehn Wochen in Schach gehalten ſon
dern hat im Guerillakrieg zur See dem Feinde großen
Abbruch getan und ihm ſolchen Schrecken einge
flößt daß wo ſich unſere flinken Unterſeeboote auch nur
Finger Englands Schiffe fliehen es nicht mehr wagen die
Nußſchale die die Torpedos verderbenbringend ſicher ſchleu
dert anzugreifen ja nicht einmal den eigenen Schiffen Hilfe
zu leiſten vermag wenn dieſe untergehen

Wenn das erſt den Seeleuten in England bekannt wird
dann wird es dem Britenreiche ſicher noch ſchwerer als heute
werden für die Verluſte an Mannſchaften Erſatz zu finden

Nicht der Kampf oder Materialwert des Schiffes ſon
dern die von uns erwähnten Nebenumſtände und die Sicher
heit mit der die deutſche Flotte ihre Gegner trifft die machen
den neuen Erfolg wertvoll und erfüllen uns mit Stolz und
dankbarer Freude für dieſen Sieg unſerer braven Blaufacken
Deutſchland trotzt auf dem Lande zu Waſſer und in der
Luft allen ſeinen Feinden D

Jtalien
Italien macht augenblicklich eine Kriſis durch eine

Kriſis die wenn nicht alle Anzeichen trügen zu wich
tigen Entſcheidungen führen kann Das Hinſcheiden Marquis
de San Giulianos iſt s nicht das dieſe Kriſis veranlaßt denn
San Giuliano war wir ſagten s ſchon ein Nützlichkeits
V

Politiker der nicht der eigenen Neigung folgte als er den
engeren Anſchluß an die beiden Kaiſermächte von neuem ſuchte

e

fällig Als San Giuliano ſtarhb war ſchon Zupelli der neue

SiegederEntentemächte wird Serbi

und das ſtark gelockerte Band das Jtalien mit Oeſterreich und
Deutſchland verbündet enger anzog Für San Giuliano war
das Wohl Jtaliens allein beſtimmend Sein Nachfolger im
Auswärtigen Amt in Rom er dürfte ſchwerlich wenn er ein
unverändertes Geſamtminiſterium vorfände und ſich durch
die bisherigen Botſchafter Jtaliens unterrichten ließe zu
anderen Schlüſſen kommen

Die erſte Vorausſetzung iſt jedoch heute bereits hin

Kriegsminiſter in das Miniſterium eingetreten der die
Phyſiognomie des Miniſteriums änderte Ob San Giuliano
noch dem Programm Zupellis zuſtimmte ob er ſchon krank
apathiſch geſchehen ließ was er nicht hindern konnte oder
wollte wir wiſſen s nicht

Eins aber wiſſen wir Dies neue Programm
Zupelli das Heer Jtaliens ſo ſchnell wiemöglich bereit zu machen damit es jeden

Marcheſ di San Biultatto f
n S 4 2 rItalieniſcher Miniſter des Aeußern

Augenblick in den Krieg eingreifen kann
unterſcheidet ſich weſentlich von dem bis
herigen Zick Zack Kurſe in Jtalien bei dem
man erſt die Mobilmachung beſchloß dann ſie nicht durch
führte bei dem man Heer und Flotte Sammelpunkte in
Venetien beſtimmte und dann ſich ganz energiſch dagegen
verwahrte daß dieſe Maßnahmen als eine Bedrohung
Oeſterreichs angeſehen werden dürften und die Reſerven
als Beweis friedfertiger Geſinnung wieder entließ

San Giuliano war aus Nützlichkeitsgründen weil er
Italiens Vorteil darin ſah entgegen den Schreiern der von
Frankreich erkauften Preſſe entgegen auch den Forderungen
des Straßenpöbels für eine ehrliche Neutralität eingetreten
doch machten ſich im Miniſterium augenſcheinlich noch andere
Einflüſſe geltend die der Stimmung panromaniſcher Schreier
Konzeſſionen machen wollten

Teht iſt die Frage nicht unberechtigt Welche Strömung
wird nach der Neukonſtruktion des Kabinetts die Oberhand
gewinnen Die Erklärung des Kriegsminiſters läßt darauf
ſchließen daß er für eine Schaukelpolitik nicht zu haben ſein
wird und feſt darauf beſteht daß Jtalien die Hand am
Schwert und voll gerüſtet daſteht um bei Entſcheidungen
milſprechen zu können Das bedeutet noch nicht daß man
ſich in Rom dazu entſchloſſen hat den Schreiern
nachzugeben es bedeutet nicht einmal daß
Jtalien überhaupt aus ſeiner Neutralität
heraustritt Es bedeutet zunächſt nur daß Jtalien
ſtark ſein will vielleicht nur um ſeine Neutralität wahren
zu können da es im Lager des Dreiverbandes nicht an ver
ſteckten Drohungen gefehlt hat Hatte doch ein franzöſiſches
Blatt erü kürzlich die Stirn Jtalien zu drohen Bei einem

Siege Entent en s Stimmeim Friedensſchluſſe ein größeres Gewicht haben
als die Jraliens da Serbien Opfer gebracht hat

Das iſt nur eine inoffizielle Drohung aber auch an amt
lichem Druck von ſeiten Englands und Frankreichs wird es

nicht gefehlt haben Jn England und Frankreich legt man
den Begriff Neutralität ſehr verſchieden aus Eine Ver
letzung der Neutralität zugunſten unſerer Gegner wird für
ſelbſtverſtändliche Pflicht neutraler Staaten angeſehen da
gegen der Handel der Neutralſtaaten mit Deutſchland auch
wo er nicht Kriegsmaterial betrifft als Verletzung der Reu
tralitätspflicht Wir wiſſen daß Jtaliens Handel darunter
leidet und es wäre nicht unmöglich daß Jtalien es wie die
nord amerikaniſche Anion verſucht ſelbſt zu beſtimmen was
nicht als Kriegskontrebande von den Kriegführenden an
geſehen werden darf

Auch zur Durchführung ſolcher Maßregeln muß Jtalien
kampfbereit daſtehen denn einem wehrloſen Lande wird man
in England die Freiheit des Entſchluſſes nicht zubilligen

Vielleicht will Jtalien auch mehr als nur die Handels
freiheit wahren Der Schluß liegt nahe da Herr Zupelli
von einem Eingreifen in den Krieg geſprochen hat

Wir begehren Jtaliens aktive Kriegsteilnahme nicht
wir Deutſchen betteln nicht wie unſere Gegner bei fremden
Völkern Japanern Belgiern Portugieſen Jndern und
Baſutos um Hilfe Wir werden auch ohne Jtalien wenn s
nötig wäre auch gegen Jtalien mit allen unſeren Feinden
fertig werden aber die bewaffnete Neutralität iſt wie eine
Seemine ſie birgt für alle die die ihr nahen eine Gefahr
und Jtalien muß bevor es ſich dazu entſchloß ſein Heer be
reit zu machen auch alle Konſequenzen wohl erworgen haben
Deshals kann man erwarten daß demnächſt Entſcheidungen
von Bedeutung fallen

Daß unter dem Eindruck der Kriegslage von heute Jtalien
den Zeitpunkt für gekommen halten ſollte die Kaiſermächte
zu bedrohen läßt ſich nicht annehmen Deshalb ſcheint ein
aktives Eingreifen Jtaliens in den Krieg uns wenn auch
unnötig nicht für un s bedenklich

Vielleicht will Jtalien dafür ſpricht Cambons Ernen
nung zum franzöſiſchen Botſchafter in Rom geſtützt auf ſeine
Rüſtung wenn Frankreichs Verteidigungslinie vor Paris zu
ſammenbrach zwiſchen Frankreich und Deutſchland unter
einem ſcheinbaren Druck auf Frankreich vermitteln Cambon
war in Berlin ein Gegner des Krieges Es iſt nicht ſehr
wahrſcheinlich daß er nach Rom ging um Jtalien zum Krieg
an Frankreichs Seite zu bewegen und Frankreich ſo des
Krieges Schrecken bis zum Ende auszuliefern Wer heute
Frankreichs wahrer Freund iſt muß es zum Frieden mit
Deutſchland und zum Kampfe gegen England und Rußland
zwingen Es ließe ſich vielleicht nicht ungern dazu zwingen

Rie Kriegslage

Neue Kriegsbeute Kämpfe bei Warſchau

WIB Großes Hauptquartier 17 Oktober vorm
Jn Brügge und Oſtende wurde reichliches Kriegs

material erbeutet u a eine Anzahl Jnfanteriegewehre mit
Munition und 200 gebrauchsfähige Lokomotiven

Vom franzöſiſchen Kriegsſchauplatz ſind weſentliche Er
eigniſſe nicht zu melden

Jm Gouvernement Suwalki verhielten ſich die Ruſſen
am geſtrigen Tage ruhig Die Zahl der bei Schirwindt ein
gebrachten Gefangenen erhöhte ſich auf 4000 ebenſo wurden
noch einige Geſchütze genommen Die Kämpfe bei und ſüdlich

Warſchau dauern ſort

Vordringen der Deutſchen bei Belfort
W TB Berlin 17 Oktober

Die Köln Ztg will aus Zürich wiſſen daß die vorge
ſchobenen Stellungen der Franzoſen öſtlich von Belfort
ſchon am Dienstag von ſchweren deutſchen Mörſern ange
griffen worden ſeien Die deutſchen Truppen ge
winnen ſſchrittweiſe Bozen,
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Vorwärts auf Dünkirchen
e B Rotterdam 17 Oktober

Die Ueberreſte der belgiſchen Armee aus Antwerpen die
ſich aus der Umgebung von Oſtende nach Dünkirchen zurüd
ziehen werden in ihrem vollſtändig desorganiſierten Rückzuge
zwiſchen Dixmude und Roulers von franzöſiſchen Marine
truppen und Kapallerie geſchützt Am Donnerstag mittag
wurde ihre Stellung von beträchtlichen deutſchen Truppen
ſämtlicher Waffen angegriffen Wenn es wie es wahrſchein
lich iſt dieſen deutſchen Truppen gelingen wird die Franzoſen
zurückzuwerfen werden deutſche Truppen bald vor
Dünkirchen erſcheinen das allerdings von den Ver
bündeten verſtärkt wurde Die belgiſche Bevölkerung flieht
weiter in der Richtung auf Dünkirchen und Voulogne und
vergrößert die Unordnung auf den Straßen Da der Ver
bindungsweg Brügge Oſtende Nieuwport in deutſchen
Händen iſt ſind in der Umgebung von Dünkirchen und BVou
logne in Kürze ernſte Kümpfe zu erwarten Die Londoner
Daily Mail meldet aus Oſtende daß die Verbündeten öſt

lich von Gent eine ziemlich ſchwere Niederlage er
litten

Franzöſiſche Hoffnungsſeligkeit

Berlin 17 Oktober
Die Franzoſen zeigen nach wie vor freudige Zuver

ſicht wenigſtens auf dem Papier Dem Lokalanzeiger
wird nämlich aus Mailand berichtet Nach dem Pariſer
Korreſpondenten des Corriere della Sera berechtigt die
Lage vor der Front zu den beſten Hoffnungen Beſon
ders günſtig ſei die Lage auf den beiden Flügeln
am linken an der Grenze Belgiens und am rechten bei Ver
dun Die Beſetzung von Ypern zeige daß die Verbindung
mit dem belgiſchen Heere bereits hergeſtellt und ein Zu
ſammenarbeiten der beiden Heere geſichert ſei Die Folgen
werde man bald ſehen Die Deutſchen dehnten ihre Front
in Velgien immer weiter aus ſtießen dabei aber auf den
ſelben ehernen Widerſtand wie auf der Front in Frankreich
Oeſtlich von Verdun machten die Deutſchen die ver
zweifeltſten Anſtrengungen um ſich der eiſernen Umklamme
rung ihrer vorgeſchobenen Stellung bei St Mihiel zu
entziehen Für Verdun ſei nicht die geringſte
Gefahr vorhanden ſolange es den Deutſchen nicht gelingt
ihre ſchweren Belagerungsgeſchütze in Stellung zu bringen
Das habe aber nach Meinung des Berichterſtatters und der
Pariſer Kritiker noch gute Weile Warten wir s ab Viel
leicht kommt s recht bald ganz anders

Hie Zuwerläſſigkeit der amtlichen franzöſiſchen Meldungen

WIB Berlin 17 Oktober
Die amtlichen Mitteilungen der franzöſiſchen Regierung

vom 12 Oktober 1914 3 Uhr nachmittags lauten Auf unſe
rem rechten Flügel in den Vogeſen machte der Feind einen
nächtlichen Angriff in der Gegend nördlich St Die Er
wurde aber zurückgeſchlagen Ein neuer Sieg über die
Deutſchen wurde mithin zur Kenntnis des franzöſiſchen Volkes
gebr Wie ſah es nun in Wirklichkeit aus Am
10 Oktober war Antwerpen gefallen Dieſe Siegesbotſchaft
hatte bis zum Abend des 11 ihren Weg in die vordere Linte
unſerer Truppen r und wurde dort ſelbſtverſtändlich
mit einem donnernden Hurra begrüßt Auf dieſes Hurra
hin ſetzte auf der ganzen etwa 27 Kilometer langen franzöſi
ſchen Front ein äußerſt heftiges aber unſchädliches Geſchütz
und Gewehrfeuer ein das etwa eine halbe Stunde andauerte

ſah in Wahrheit der amtlich verkündete Sieg von St
ié aus

Fort aus Paris
WTB Paris 17 Okt Die letzten in Paris befindlichen

Deutſchen und Oeſterreicher werden heute Paris verlaſſen
Männer von 17 60 Jahren werden nach St Vaaſt Dep

La Manche Frauen und Kinder nach Annonay Dep
Ardeche gebracht

magcljt

Holland veranlaßt die belgiſchen Flüchtlinge

zur Heimkehr

Dem Berl wird aus Rotterdam weiter gemeldet
daß Holland unter der belgiſchen Jnvaſion
nach wie vor leide Die Zahl der Flüchtlinge kommt
einem Viertel der er Landesbewohner gleich Holland
aber iſt wegen der Knappheit an Getreidevor
räten ſchon ſeit zwei Wochen auf Graub rot angewieſen
Geſtern ſo heißt es in dieſer Meldung fuhren um 12 3 und
7 Uhr aus Roſendaal Züge nach Antwerpen ab
Holländiſche Eiſenbahnbeamte führten ſie bis Esſchen Dort
wurden ſie von belgiſchen Eiſenbahnbeamten die in deutſche
Dienſte getreten ſind übernommen Aber n urſehr wenig
Belgier benutzten die Gelegenheit nach ihrer Heimat
zurückzukehren und im ganzen wurden nur 350 Fahrkarten
gelöſt Unter den 350 Reiſenden waren ſogar noch viele
deutſche und holländiſche Handelsreiſende Vertreter von
allerhand Firmen Bureaubeamte uſw Jn Vliſſingen
kann in den Schulen kein Unterricht ſtattfinden weil die
Schulgebäude mit Flüchtlingen überfüllt
ſind

Nach einer anderen Meldung beginnen zumal die
beſſer geſtellten Belgier allmählich an die Rück
kehr zu denken weil ihnen von der holländiſchen Regierung
nach Ablauf von zwölf Tagen mit der zwangs weiſen
Heimbeförderung gedroht worden iſt Nachdem durch die in
anderen Grenzorten eingetroffenen Antwerpener mitgeteilt
worden iſt das Leben unter der deutſchen Regierung ſei
durchaus erträglich beginnen ſie die Koffer zu packen und
in Droſchken Laſtwagen und anderen Gelegenheitsvehikeln
nach Antwerpen und Umgebung zurückzukehren Allmählich
vermindert ſich die Zahl der ungebetenen Gäſte Bloß das
arme Volk dem es in Holland vorläufig noch beſſer geht als
in der Heimat richtet ſich in den Baracken ein
und läßt ſich von den Komitees ernähren

England ſtellt der belgiſchen Regierung die

Jnſel Guernſey zur Verfügung

Das B berichtet aus dem Großen Hauptquartier
Belgien ſei jetzt eigentlich nur noch ein geographiſcher Be
griff aber England habe auch dafür geſorgt daß die belgiſche
Regierung noch ſtaatsrechtlich wirken könne Es ſoll der
belgiſchen Regierung die Jnſel Guernſey für die Dauer des
Krieges abgetreten haben

Die belgiſchen Flüchtlinge ſollen nach Jrland
WTB London 16 Okt Die Daily Chronicle ſchlägt

vor England ſolle den Unterhalt für 600 000 belgiſche Flücht
linge an Holland bezahlen und ſie nach Jrland bringen wo
ſie ſich unter der katholiſchen Bevölkerung heimiſcher fühlen
werden Der Gedanke iſt nicht ſo dumm Man will offen
bar in den Belgiern ein Gegengewicht gegen die iriſchen
Nationalitäten dort haben um für die Landlords zuverläſſige
Arbeiter zu bekommen

Antwerpen muß die deutſche Garniſon beköſtigen

Rotterdam 17 Okt Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus Roſendaal Die deutſche Behörde for
derte von der Stadt Antwerpen den vollſtän
digen Anterhalt der 15000 Mann ſtarken
Garniſon Die Vorſchrift daß die Türen bewohnter
Häuſer nachts geöffnet bleiben müſſen wurde rückgängig ge

Jn Antwerpen ſind mehrere Reſtaurants ge
öffnet worden in denen deutſche Offiziere verkehren Die
Preiſe der Lebensmittel ſind noch billig Man ißt
in einem jener Reſtaurants ganz vorzügliche Sachen für
154 bis 2 Franken für einen Gang

Beginn der Feindseligkeiten Rußland gegen

die Türkei
Mailand 17 Oktober

Der Corriere della Sera berichtet Am Dienstag fuhr
die aus 18 Einheiten beſtehende ruſſiſche Schwarzemeerflotte
vor dem Hafen von Sparta vorüber in der Richtung auf Buv
gas und Konſtantinopel und gab einige Schüſſe ab Das
Bukareſter Blatt Univerſul glaubt daß darin der Beginn
der Feindſeligkeiten Rußlands gegen die Türkei wegen der
Schließung der Dardanellen liege Jn der türkiſchen Botſchaft
in Rom gab man einem Preſſevertreter über die Abſichten
der Pforte ausweichende Antworten Die Türkei tue ledig
lich was alle Staaten tun ſie bereite ſich auf die Möglichkeit
eines Zuſammenſtoßes vor

Deutſchland iſt mit friedensbedürftig

WTB Köln 16 Oktober
Die Köln Ztg meldet aus Berlin Gegenüber der Be

hauptung des Temps die deutſche Regierung habe dem
Präſidenten Wilſon den Gedanken einer Vermittelung ein

gegeben wird feſtgeſtellt daß dieſe Anregung nicht von deut
cher Seite gekommen iſt Die deutſche Regierung hat in An
erkennung der guten Abſichten des Präſidenten darauf hin
gewieſen daß England ausgeſprochen habe es werde den
Krieg bis zum Aeußerſten führen Auf der anderen Seite
könne Deutſchland nach ſolchen Opfern nur einen Frieden an
nehmen der ihm Bürgſchaft für ſeine Sicherheit in der Zu
kunft bringt

Portugal nagt mobil

c B Rotterdam 17 Oktober
Geſtern wurde hier eine Depeſche des Reuter Bureaus

aus London verbreitet in der geſagt wurde daß zwiſchen
Portugal und England freundſchaftliche Beziehungen beſtehen
daß es aber un wahrſcheinlich ſei daß Portugal den Deutſchen
den Krieg erklären werde Jetzt ſind nun die engliſchen Zei
tungen aus London eingetroffen aus denen hervorgeht daß
der engliſche Zenſor die Reuter Depeſche nur mit einer wich
tigen Kürzung ins Ausland gehen ließ Die Londoner
Blätter bringen die Depeſche vollſtändig und der Zenſor hat
darin den wichtigen Satz geſtrichen daß Portugal am Don
nerstag die partielle Mobilifierung angeordnet hat

WTB Wien 16 Oktober Das K K Wiener Korr
Bureau meldet aus Liſſabon Nächſte Woche ſoll der Kon
greß einberufen werden um über die etwaige Entſendung
eines Expeditionskorps nach Frankreich zu entſcheiden Die
Bevölkerung ſoll dagegen ſein und nur die Republikaner
dafür

W T B London 16 Oktober Exkönig Manuel hat Grey
einen Beſuch abgeſtattet Der frühere portugieſiſche Ge
ſandte Marquis Soveral weilt bei dem König in Sandrin
gham

Euglands neuer Burenkrieg
Der Bürgerkrieg ſteht vor der Tür

England bemüht ſich vergeblich die Wir des Auf
ſtandes in Südafrika abzuleugnen Selbſt in der Türkei ſieht
man in der Erhebung unter Oberſtleutnant Marytz heute ſchon
eine Lebensfrage für England Türkiſche Kreiſe meſſen nach
einem Telegramm aus Konſtantinopel den Meldungen über eine
Erhebung der Buren in Südafrika große Bedeutung bei
Terdſchumani Hakikat meint der Aufſtand könnte als Beginn
des Verfalls des engliſchen Kolonialreiches angeſehen werden
Auch in Holland machen die Meldungen über den Aufſtand
ſtarken Eindruck Man iſt geſpannt darauf ob Marytz wie er
in ſeinem Ultimatum drohte mit deutſcher Hilfe die Truppen

Berliner Brief
Der Krieg im Schaufenſter

Es iſt als ſchämte ſich die Hauptſtadt ein wenig ihrer
Friedensruhe inmitten des Weltbrandes Kann man nicht
kriegeriſch ſein ſo ſucht man wenigſtens den Zuſchnitt des
Krieges in wenigen Wochen hat die Rührigkeit dieſer Stadt
alles was ſie unter die Hände bekam zum militäriſchen
Sinnbild umgeformt

Schwerlich iſt in Berlin ein Schaufenſter das nicht auf
irgend eine Weiſe die Spuren dieſer Verwandlung zeigte
vom kümmerlichen Kram bis zum erwählten Luxus hat alles
ſich angepaßt behauptet jeder n an notwendig oder
willkürlich die Beziehung aller Dinge zum Kriege Soll
man ſich wundern daß der Eifer faſt allemal etwas mehr
tut als ſachlich berechtigt wäre Das Zuviel die gewiſſe
Grenzüberſchreitung war ja immer ſchon das kraftbezeugendeaber ein wenig ren Merkmal des Berliner Unter
nehmungsſiinns Das Heer braucht Wollſachen der Kron
prinz und Hindenburg haben es gedrahtet die Zeitungen
fordern es man hat geſammelt geſtrickt fabriziert zu
ſammengetragen auf den Weg gebracht alles intereſſiert
ſich für Wollzeug Alſo ſtellt man es aus Die Erfin
dungsgabe entzündet ſich der Soldat der alles tragen
wollte was in einem einzigen Schaufenſter zu haben iſt
wäre ſelbſt eine wandelnde Ausſtellung Jacken Hand
ſchuhe Socken verſtehen ſich von ſelbſt daneben aber gilt es
Halsbinden Pulswärmer Füßlinge Knöchelbinden Rücken
wärmer Bauchſchutz Wadenſchutz r Kopfſchutz
Ohrenſchutz Zu Maſſenartikeln wie ein Millionenheer
ſie braucht r ſich dieſe Dinge nicht gerade ſie ſind auch
mehr ſinnreich als praktiſch aber ſie verraten doch neben
der geſchäftlichen Findigkeit ihrer Herſteller die fürſorg
liche Beſchäftigung der Heimgebliebenen mit denen im
Felde es iſt jenes zärtliche Spiel mit immer neuen halb
unnützen Gegenſtänden wie man es in Friedenszeiten den

Frauen zuwandte
Selbſtverſtändlich haben unzählige Dinge ihre Form

vom Krieg nur deshalb empfangen weil er die Mode be
herrſcht Dabei noch nicht einmal an die eigentliche Mode
g die in Kleidung und Lebensſtil bewußt nach neuen
der Zeit und dem Volksgeiſt h 3773 ucht Wieetil te a Formweit dieſe bisher allzu

gelingen wird muß ſich noch zeigen Gerade auf den Ge
bieten die gar nicht mit Bewußtſein der Mode unterliegen
hat ſich der Krieg bedinungslos durchgeſetzt und einen Unter
ſchied machte nur die Schnelligkeit der Anpaſſung Die Zei
tungen kamen zuerſt Sie waren mit einem Schlage ver
wandelt daß man ſie kaum wiederkannte und zahlloſe neue
mit kriegeriſchen Aufſchriften kriegeriſchem Jnhalt und krie
geriſcher Aufgeregtheit wuchſen nach während die ſchläfrigen
Straßenhändler ſich plötzlich in rennende und brüllende
Pariſer Camelots verwandelten Den zweiten Platz in
der Schnelligkeit hatten die Anſichtskarten Man braucht
ſie nicht zu ſchildern ſie ſind in ganz Deutſchland dieſelben
ſchüchtern zeigten ſich zwiſchen den Abbildungen behelmter
feindverdreſchender Soldaten noch die Karten aus der

en die blonden ſentimentalen engliſchen Frauen
ilder dann verſchwanden auch ſie

Die Buchläden ſind voller Bücher über den Krieg
Schriften die ſämtlich vor dem Kriege entſtanden Man
erſtaunt über ihre Menge Der Krieg war in den Köpfen
und Herzen ohne daß wir ihn ſpürten

n den Kleidergeſchäften werden feldgraue Stoffe ver
auſ die Sportausrüſtung gibt ſich als Kriegsausrüſtung

hinter den Fenſtern des Kaffeeladens aber liegt inmitten
der grauen und braunen ein großer eifenblanker
Keſſel in Form und Abmeſſungen einer 42 Zentimeter
Bombe Das gleiche Gerät aus ſchwarzangeſtrichener
Pappe ziert ein Konfitürengeſchäft die Spitze des Geſchoſſes
iſt abgebrochen ſtatt der Eiſenſplitter fällt Schokolade her
aus das Fenſter hat eine nachgeahmte Zertrümmerung
als ſei es ein Betonblock vor Antwerpen Es iſt ſinnreich

Und keine Form des Schokoladenguſſes die nicht Gra
naten Bomben R Sprengſtücke nachahmenDumDumGeſchoſſe aus arzipan ſcheinen noch nicht am
Markte zu ſein aber das kommt wohl noch Die Bronzen
und Plaſtiken ſind zurückhartender oder verdrängen auch
d die Fechter r h Amazonen die ſchlanken
Waſſerſchöpferinnen und Kugelſpielerinnen Vielleicht daß
es am Zuſchauer liegt

Offener Brief an Monſteur Ferdivand Hodler

Profeſſor Ernſt
Volksblatt folgenden Offenen Brief an Hodler

Mit tiefſtem Bedauern haben wir in Jena Jhren
Namen unter dem lügenhaften Proteſt geleſen welchen haß
erfüllte Feinde Deutſchlands in Genf gegen unſere angebliche
Barbarei gerichtet haben und in welchem die ganze
Menſchheit zum Kampfe gegen uns herausgefordert wird
Sie haben durch dieſe gehäſſige und verleumderiſche Erklä
rung nicht nur unſer nationales Ehrgefühl auf das tiefſte
verletzt ſondern ſich auch ſelbſt ins Geſicht gen Denn
Jhr vielbeſprochenes Monumentalbild Aufbruch der
Jenger Studenten 1813 welches die Univerſi
tät Jena um ſchweres Geld von Jhnen gekauft und in
ihren Hallen hat ſoll ſymboliſch den Beginn der
nationalen Erhebung darſtellen durch welche das deutſche
V lk vor hundert Jahren ſich von der furchtbaren
Tyrannei Frankreichs zu befreien ſuchte Jngleichem Sinne ſoll aber jetzt der ungeheure ſeit zwei Mo
naten wütende Weltkrieg welchen England mit Frankreichs und Rußlands Unterſtützung angeſtiſtet hat Europa

von der angemaßten Weltherrſchaft Englands befreien Daß
Sie als freier Schweizer in völliger Entſtellung der bekannten Tatſachen dieſen in Notwehr uns
aufgedrungenen Befreiungskrieg als ein barbari
ſches Attentat gegen die menſchliche Kultur verurteilen
eugt ebenſo von Jhrer geringen Urteilskraft wie vonVhler deutſchfeindlichen Geſinnung

Als achtzigjähriger Senior der Univerſität Jena habe
ich im Verein mit gleichgeſinnten Kollegen den Vorſchlag ge
macht daß Jhr Monumentalbild aus den Räumen der
Un verſität Jena entfernt und öffentlichzum Verkauf ausgeboten wird Der geſamte
Verkaufswert ſoll dem Roten Kreuz überwieſen und zur
Linderung eines kleinen Teiles der Leiden verwendet
werden welcher dieſer beiſpielloſe Völkerkrieg das
größte Verbrechenderganzen Weltgeſchichte

über Millionen unglücklicher Menſchen verhängt hat
Wenn unſer Vorſchlag angenommen wird ſind ent
ſprechend dem hohen Einkaufspreiſe als minimaler Ver
kaufspreis zehn tauſend Mark in Ausſicht genommen
Meiſtgebote ſind bis Ende November einzureichen Je mehr
deſto beſſer Für unſere Tauſende von Verwundeten und
Jnvaliden und ihre notleidenden Familienaecke l veröffentlicht im Jenaer
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des Oberſten Brits angegriffen hat Die Erklärung des Kriegs
zuſtandes in ganz Südafrika durch die Regierung der ſüdafri
kaniſchen Union iſt indeſſen ein Zeichen dafür daß die Re
gierung die Bewegung nicht auf die leichte Schulter nimmt Es
gab auch andere Anzeichen daß die Regierung der Union der
Loyalität eines Teiles der Burenbevölkerung ſich nicht ganz
ſicher fühlte So wird in Rotterdam jetzt aus Korreſpondenzen
aus Südafrika bekannt daß das Blatt Volksſtem welches den
Brief des Generals Beyers an Smuts veröffentlichte beſchlag
nahmt wurde und nur einige Exemplare in die Hände des
Publikums kamen

Der Antwerpener Korreſpondent der Frkf Ztg ſprach
einen der intellektuellen Buren der Südafrikaniſchen Union
den Profeſſor für ſüdafrikaniſches Recht an der Antwerpener
Univerſität Herrn Botenſtein der folgendes ſagt

Ein Angriffskrieg gegen Deutſch Südweſtafrika iſt unter
der Holländiſch ſprechenden Bevölkerung in Südafrika durchaus
unvolkstümlich und naturgemäß auch unter der deutſchen Be
völkerung zu der unſere beſten Bürger gehören Die
Deutſchen haben uns niemals etwas zuleide
getan So denkt der Bur Botha hat nun den
großen Fehler begangen daß er dieſer Stim
mung nicht Rechnung trug und zum Angriff
trieb Die beſten und einflußreichſten Männer
wie General Herzog Beyers Kemp de Wet
und Müller ſind gegen den Krieg und Botha war
gezwungen ſich danach zu richten denn er hat wohl Freiwillige
für den Angriff nicht aber das Bürgerheer aufgerufen Die
Gründe die Botha für ſein Vorgehen ins Feld führt ſind nicht
ſtichhaltig Wir kämpfen einmütig wenn wir
überfallen werden aber nicht für eine über
flüſſige Sache zudem müſſen wir wünſchen
daß Südweſtafrika deutſch bleibt Wir haben in
der Union 7 Millionen Kaffern gegen 1 Millionen Weiße
Die Kaffern vermehren ſich raſch die weiße Bevölkerung in
weit geringerem Maße Die Kaffernfrageiſt für uns

De d

Marytz vermitteln

eine Drohung Deutſchland hat mit großer Anſtrengung
Südweſtafrika koloniſiert und dort ein Bollwerk gegen
die Schwarzen geſchaffen Wird dieſes Bollwerk durch
Entfernung der deutſchen Verwaltung und der deutſchen Truppen
hinweggenommen ſo verſchiebt ſich das Gleichgewicht und die
Kaffernfrage ſtellt ſich ungünſtiger Denn weder Süd
afrika noch Englandkanneine weiße Bevölke
rung in Deutſch Südweſtafrika bilden die auf
die Dauer ein Gegengewicht gegen die Schwarzen bietet
Deutſchland kann es wohl denn es hat die Menſchen
dazu und Geld Marittz hat nun in die Tat um
geſetzt was andere durch Worte ausdrückten
Es iſt mit Sicherheit anzunehmen daß ſich nur wenige
Buren finden werden die freiwillig ſich
gegen Maritz erheben werden Wenn Maritz ſich
mit den Deutſchen verbindet das allerdings iſt eine Tat die als
Verrat gelten muß und wenn wirklich Maritz mit deutſchen
Truppen in die Union einfiel ſo riefe das natürlich den Wider
ſtand der Buren hervor die ſich zuvor paſſiv verhalten hätten
Botha hat auf das Vorgehen von Maritz hin das Bürgerheer
mobiliſiert Auf jeden Fall würde es Gegner von Maritz und
Ueberläufer geben und der Bürgerkrieg ſteht vor
der Tür Das iſt ein ſchlimmer Erfolg der
Politik Bothas

e

Der Burenaufſtand gegen England
c B Aus dem Haag 17 Okt Ein erſter Zuſammenſtoß

zwiſchen den Leuten die unter dem Befehl des Generals
Marytz ſtehen und den Regierungstruppen hat bei Rate
draai ſtattgefunden Die Marytztruppen verloren 70 Ge
fangene Der Aufſtand ſcheint einen größeren Umfang zu
haben als die engliſche Preſſe zugibt Die Regierung ſah
ſich genötigt zahlreiche Verhaftungen vorzunehmen darunter
ſolcher Buren die augenblicklich zwiſchen den Deutſchen und
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WTB Wien 16 Oktober mittags

Amtlich wird verlautbart Die Kämpfe an unſerer gän
zen Front von StarySambor bis zur San Mündung dauer
ten auch geſtern an Jm Maramaroſer Komitat nehmen die
den Feind verfolgenden eigenen Truppen Raho in Beßtz Jm
Tale der Schwarzen Byſtryna ziehen ſich die Ruſſen von
unſeren Truppen bei Rafailewa geſchlagen gegen Zielom
zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Generalmajor

Die Veſchießung Warſchaus ſteht bevor

Aus Wien berichtet die Köln Ztg daß die Ein
ſchließung Warſchaus nahe bevorſtehe
Die deutſchen und öſterreichiſchen Ge

fängenen von den Serben erſchoſſen
W TB Sofia 16 Oktober

Das Organ Geſchows das Blatt Mir berichtet aus
Niſch die dort untergebrachten öſterreichiſchungariſchen
Gefangenen ſeien durch weg Slawen Die Deutſchen
und Magyaren ſeien auf dem Wege nach Niſch er
ſchoſſen worden

c

Vermiſchte Kriegsnachrichten

der Zar im ruſſiſchen Lager

W E Kopenhagen 18 Okt Politiken meldet aus
London Profeſſor Pares von der Univerſität Liverpool der
von der ruſſiſchen Regierung eingeladen worden war dem
ruſſiſchen Heere zu folgen ſchildert das Hauptquartier wo
Vertreter der ruſſiſchen franzöſiſchen und amerikaniſchen
Preſſe verſammelt ſind Der Generalſtabschef iſt einer der
jüngſten ruſſiſchen Generale Beim Eſſen wird auf Wunſch
des Großfürſten Nikolai kein Alkohol gereicht Der J
des Kaiſers auf dem Kriegsſchauplatz war eine große Be
gebenheit Er ritt ohne Waffen durch das Hauptquartier
beſuchte Verwundete teilte Orden aus und empfing eine
jüdiſche Abordnung der er für die Haltung der Juden dankte

Potemkinſche Dörfer Die Enthaltſamkeit der ruſſiſchen
Offiziere im Hauptquartier und die Abordnung der Juden
Jn Oſtpreußen waren die ruſſiſchen Offiziere dem Alkohol
ergeben und die unbeeinflußten Kundgebungen der Juden
Polens zeigen auf welcher Seite ſie ſtehen

Zum Tode verurteilte Patrioten
W B Chalons ſur Marne 17 Okt Das Kriegsgericht

des Marnedepartements verurteilte einen dort anſäſſiſchen
deutſchen Landwirt und ſeine Schweſter zum Tode weil ſie
bei dem Rückzug der deutſchen Armee ſächſiſche Soldaten in
ihrem Hauſe verſteckt hatten

e eVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil
Druck und Verlag von Otto Hendel

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einfendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

Albert Barth

Neuheſfen sowie

Kinder Garderobe
r amerik Blusenform aus grau meliertAnzüge prima Stoffen mit VUeberkragen
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Heute Scnnabend Kriegsabendl

Verwundete haben freien Zutritt
Zur Aufführung gelangt das zu Herzen gehende Schausplel

wationen
4 Akte aus schwerer Zeit von Hans Werner

Ausserdem Klinoaufnahmen vom kriegsschauplatz Neue Serie
Sonntag 4 u 8 Uhr in beiden Vorstellungen

Der Herrgottsehnitzer von Oberammergau
Volksschauspiel m Gesang in 5 Akten v Ganghoker u Neuert

Nachmittags 30 55 80 10 1 Kind frei
Abends kleine Kriegspreise Tageskasse ab 10 Uhr

Montag III Anzengruber Abend Der ledige Hol

chloß Brauerei
Sonntag den 18 Otober 1914 von nachmittags4 urbi r rfri Uhr zur 101 Wie derte

der Völkerſchlacht dei Leipzig
zwei große vaterländiſche Konzerte

ausgeführt von der Görlachſchen Ravelle unter Mit
wirkung von Fräulein Käthe Schmidt Sopran vom

Hogdrichſchen Konſervatorrum
Eintritt 35 Pf Abonnements u Vorzugskarten giltig

Militär freier Eintritt
F Ninkler

Bargschenke
Sonntag den 18 Oktober nachm 4 Uhr

Extra on zerrt
ausgeiührt vom Apollo Orchester

Karten güultig Hier liegt amtliche Verlustliste auf

Iotel goldener Ring
Jeden Sonntag adends 8 Uhr

Patriotiſches Rünſtler Konzert

G enCafe Bauer
Jeden Tog von 4 Uhr en

Solisten Konzert
Hermoenn Kohl

M Name An
Erbanuend und troſtreich für jedermann ohne Unterſchied

der Konfeſſſon

Dargefſtellt in 4 Teilen am 19 21 Oktober I Teil
e3 24 Oktober II Teil 26 27 Oftober III Teil

28 30 Oktober IV Teil
täglich nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr in den

Thaliaſälen Seittrage
Für jeden Teil eins Stunde für Schulkinder Die erſte Stunde

Montag den 19 Oftober nachmittags 3 Uhr
Zwecks größerer Vertiefung des allgeme nen Jntereſſes für bibliſche Wahrheit und Erkenntnis bietet e e

in Wort und Bild eine Schilderung der Schöpfung Zubereitung
und Vollendung der Erde

Es bringt Bilder über den Zuſtand in Eden vorfolgt Schritt
für Schritt die Ereigniſſe der aufeinanderfolgenden Zeitalter und
ſchildert mit ergreifender Sprache und wundervollen der geiſtigen
Borſtellung entinommenen Bildern auf Grund bibliſcher Prophe
zeiungen den volltommenen Menſchen der Zukunft im Vollbeſitz
und Vollgenuß des verheißenen und nie wieder vergehenden irdiſchan
Paradieſes Auf Wunſch werden illuſtrierte Blätter und Ertlärungen
koſtenfrei zugeſandt von Photo Drama Gejellſchaft Barmen oder
deren Zweigſtelle L Schönereld Bergerſtraße 6 part links

Der Eintritt iſt frei Jeſaia 55 Um jedoch vielfachen
ünſchen zu ent prechen ſind einige numerierte Plätze für jede

Borführung vorgefehen Zutritt nur für Erwachſene
Alle Einnahmen aus letzteren fließen ungekürzt der Kriegs

uotſpende zu

Königliche Schloss und Dombirche
Aul Anregung und Bitten des Vaterländischen Frauenvereins

Liturgischer Festgottesdienst
zur Feler des

Geburtstages I M der Kniserin und Königin
am

Donnerstag don 22 OKtober abends s Uhr
anter Mitwirkung des Domklrchenchors und der Solistin Fräulein Annn
Schmidt Festansprache Konslstorialrat Josepuson

Programme werden an den Kkirchtüren verteilt

Für den Feldzug Schla fsä e
Unterpel z 9 von wasserdichtem re

warm gelüttert m Kopfdach

für Offiziers
von 5498

Wasserdicht Plutusstoff
mit Hamster gefüttert

78 Mk

48 MK
Herm Detting
Gr Steinstrasse 1

Echt
bayriſche waſſordichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Sohnee Hachſl Gr Steinſtr 34

Echt bayriſche
Loden Pelerinen

waſſord für Herv Dam u Kind
empfiehlt ſehr preiswert

H Schnee Hachfl Gr Steinſtr 34

Kachel Oefen
Berliner und Meissener ote
C Böhme

25 Meter lang
zwischen Waffenrock und

Mantel zu tragen
rehr leicht und warm

S Plutus S
Armelwesten
wasserdicht huftdurch

z I8 Mmit Wollfutter 27 Mk
m SaAmisch Leder 36 Mk

Herm Oeting
Gr Steinstr 12

Fernsprecher 912

Bu
Gr Ulrichstr 57

Täglich ab 4 Uhr
Das St der Rufe

orgreifendes lebensbilcd

in 3 Akten

Die neuesten Aufnahmen
vom Kriegsschauplatz

sowie ein erstklassiges Beiprogramm

Sonutag den 18 Oktoder
nachmittags u abends 8 Uhr

Für Liebesgaben
befördoert

In der Woche vom 19 bis 26 Oktober werden
Veldpostpakete bis zum Höchstgewicht von 10 Ptund

Militär

Warme und praktische

nterkleidung
in langjährig erprobten Qualitäten

zu ausserordentlich billigen Preisen

Hormal
Iungenschützer Leibbinden Kniewärmer
Kopischützer Obrenwärmer Pulswärmer

Bosenträger Fusslappen
Taschntücher Strickwesten Handschauhe

Sookoen

Schals

Hemen

Hosen

Unterjacken

Seidene Westen mit Aermeln 50wasserdicht und federleicht A 12 und 6

Strickwolle
für Strümpfe Handschuhe Schals Leibbinden Kniewärmer
Pulswärmer etc in vielen Farben und bewährten Qualitäten

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 2223

X
Fernruf 1181

Direktion
Geh Hofrat M Richards

Sonntag den 1I8 Oktober
Nachmittags 328 Uhr

remden Vornenung zu einen
Preiſen

Der Fetdprediger
Vaterländiſche Operette in 3 Akt
v H Wittmann u A Wohlgemuth

Muſik von C Millöcker
Figheitung Karl Stahlberg

uſtkal ſentung rt eisker
nſpizient Karl Jordan

Perſonen
Heidekrug Amtmann in
Trautenfeld Karl Kruthoffer

Minna Steit PfefferTeutſch
Roſette landa Hoffmann

ſeine Töchter 4Hellwig Bernhard BötelKühnwald Otto Rudolph
Pfiffkow Gemeindediener

urt
Barbara Wirtſchafterin bei
Heidekru Elſe BonnéDe Thorillière ſzangheher
Digir Otto Tiedemannv Rübke preußiſcher Offizier

arl Schumann
Ein Hetmann der Don ſchen
Koſaken Camille Hammes

Ein Hauſierer Waldem Paetow
Ein Rattenfänger S Eiſerbeck
Ein Jnvalide Wilmar Hahn
Ein Wunderdokto L TrierEin Kolporteur E Matthießen
Ein Scherenſchleifer K Sänger
Frommſinn Walter garreibein Exich SaſſeKümmelhold a LinkeGierſchlund Pau ungHausdarm Otto KrahlBürger von rautenfeld
Bürge Elſe Januszynskirinnen ELtſe Svel
Bürger und Bürgerinnen Hono
rationen von Trautenfeld 1euß
Soldaten franz Soldaten

Koſaken Volk uſw
Ort der Handlung Trautenfeld

ein deutſches Grenzſtädtchen
eit der Handlung 1812/1313
ach dem 1 und 2 Akt längere

auſen
Kaſſenöffnung 3 Uhr

Gegrändet 1764 Anfang 3 Uhr Endo vor 6 Uhr

Klotz Bu

Abends 7 Uhr
32 Vorſt im Abonn

Jn der Wiesbadener
Bearbeitung

O0BEROR
König der Elfen

Große romantiſche Feenoper in
4 Akten Muſit v C M von Weber
Geſam entwurf Exzellenz Georg
von Hülſen Melodramattiſche

Ergänzung Joſef Schlar
Poeſie Joſef Lauff

Jnſzenieruug für die hieftge
Bühnée Geh Hofrat M Richards
Spielleitung Oberregiſſeur Theo

Raven Muſikaliſche Leitung
Herm Hans Wetzler Ballet

Arrangements u Gruppierungen
von der Balletmeiſterin Adele

StahlbergWieſt
Jnſpizient Karl Jordan

Perſonen
Oberon König der Elfen

Fritz Gruſelli
Titania Königin der Elfen

Hede Seiden
ck

Charlotte Rohde Stahlbaum
Droll Grete BäckElfen

MNeermädchen Alice von Boer
Kaiſer Karl der Große

Theo Raven
Hüon von Bordeaux Herzog

von Guienne Rupedrt Gogl
Scherasmin ſein Schild

tnappe Otto RudolphHar un al Raſchid Kalef von
Bagdad E vom Weber

Rezia ſeine Tochter
Suſanne Stolz

Mesrü kaiſerlichor Kämmerer
Kart Stahlberg

BabeKahn Thronolger von
Perſien Otto Tiedemann

Fatrime Rezias Geſpielin
Eva Haupt

Hamet der Stumme des Palaſtes
Paul Jungt

Almanſor Emir von Tunis
Paul Becker

Roſchanga ſeine Gemahlin
Teubde Tandar

Abdallah ein Seeräuber
Camille Hammes

Elfen, Luft Erd Feuer und
Waſſergeiſter Fränkiſche Arabiſche
Perſiſche und Tuneſiſche Groß
würdenträger Prieſter Wachen
Odalisten Seeräuber u ſ w

4 Viertel
Zeit Ende des 8 Jahrhunderts
Dio Dekorationen ſind aus dem
Atelieor von F Buckacz Berlin
Hofmaler Gebr Kautzky und
ziottanara Wien und Profaſſor

Lüttemeyer Coburg
1 Att

Bild 1 Jm Hain des Oberon
Buckacz

2 Vor Bagdad Sterra
3 Hof im Katſerl Harem zu

Bagdad Buckacz
2 ArtBild 4 Audienſaal des Großherrn

zu Bagdad do
S Am Ausgang der Kaiſerl

Gärten do
6 Hafen von Ascalon

Sterra
3 Akt

Bild 7 Jn den Woplken Sterra
s6 Jm Sturm Kautziy und

hiottanara nach Skrzze
von Prorteſſor Saltzmann
9 Felshöhle und Geſtade

an der Nordtüſte vvn Afrika
4 Akt

Bild 10 Jm Garten des Emir
von Tunis Bnuckgez

11 Jm Harem Almanſors
Lürkemeyer

12 Die Richtſtätte Buckacz
Bild 13 Jm Ha n des Oberon

Buckacz
14 Heimwärts Wandel

de oration von Tunis
nach Aachon Buckacz

15 Am Thron Kaiſer Karls
Nach dem 2 und 3 Akt längere

Paujen
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfg 7 Uhr Ende geg 11 Uhr

Montag den 19 Oktober
Anfang 8 Uhr

33 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Sämtliche Urmntauſchkarten gültig
Hocmalees bastspfe Rudhlt bhrlstans

Die Journalisten
Luſtſpiel in 4 Akten von

Guſtav Freytag
Spielleitung Adolf Steinmann

Jnſpiient Oskar Tegeder
Porſonen

Oberſt a D Berg
Albert Friedrich

Jda ſeine Tochter Grete Bäck

Apollo Theater
heute Sonnabend Völlig neues Programm

ter Leipziger Seidel Sänger
ei vaterländiſche lebende Bilder

Stolzenfels am Rhein und
Der Gedenktag von Mars la Tour

Humoxiſtiſcher Vortrag von R Trommer
Landwehrmann Kulicke
Otto Bergmanns Patriotiſcher Muſikal AUkt

Jn der Nachmittagsvorſtellung Jung Deutſchlands Sturm
Einheitspreiſe Loge u J Rang numeriert Mk 00 ſämtl
Parkettſitze Mk O 50 II Rang Mk 30 zuzügl 5 Pf ſtädt St
Zur Nachmittagvorftellung 2 Kinder 1 Billet

Adelheid Runeck Trude Tandar

2 Vorstellungen

1 Kind frei

Senden Gutsbeſitzer
Adolf Steinmann

Profeſſor Oldendorf
Redakteur Fritz FehérKonrad Bolz Redakteur

Bellmaus Mitarbeiter
Otto Tiedemann

Kämpe Mitarbeiter
Karl Schumann

Buchdrucker Henning
Eigentümer Max LinkeMüller Faktotum Paul Jungt

der Zertung Umon
Blumenberg Redakteur

E vom Weber
Schmock Mitarbeirer

Michael Jſailovits
der Zeitung Cariolan

Piepenbrink Wernhändler
und Wahlmann

Fritz Reichhold
Lotte ſeine Frau Elſe Bonné
Berta ihre Tochter Hede Seiden
Kleinmichel Bürger v Dito
Wahlmann ritzOtto KrahlFritz ſein Sohn

Juſtizrat Schwarz
Camille Hammes

Eine fremde Tänzerin
Blanda Hoffmann

Korb Schreiber vom Gute
Adelheids Karl Stahlberg

Karru Bedienter des Oberſten
Karl Jordan

Ein Kellner Walter Schwartze
Deputation der Bürgerſchaft

Ort der Handlung Die Haupt
ſtadt einer Provinz

Konrad Bolz
Rudolf Chriſtians a G

Nach dem 2 Akt längere Pauſe
Kaſſendffnung 7 Uhr

Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr

Dienstag den 20 OktoberAnfang 8 Uhr
34 Voxſtellung im Abonnement

2 Viertel
Novitätl Zum 2 Mal Novität

ImJahrels870
Der Uoebertall

Opor in 2 Akten von
Heinrich Zöllner

Hierauf
Im Lager vor Sedan
Große volkstümliche Szene von

Heinrich Zoellner

Konzert
der vereinigten Männerchöre

Ortsgruppe Halle Sang und
Klang Hall Männergeſang

Verein
Die Probe mit Orcheſter findet
am Montag abend nicht im St
Nikolaus ſondern S Uhr im
Stadttheater an

Sonntag 18 OLtober
nachm 3 Uhr

Konzert
ausgeführt

vom Orcheſter des Hrn Muſik
direktor Görlgeh

Eintrittspreis
Erw 30 Pf Kinder 20 Pf
Militär bis zum Feldwebel

frot

B

23 10 6 8 Br hen

22 10 14 S Unr V U
Die richtige

liefert

Hof Sohirmfad f Heinzol
Leiprzinerwtr 98

Bei Versand n auswärts
bitte Brustweite angeben

nsbeſſerin ſucht Beſchäftigung
i u a d Hauſe Goetheſtv 30,2 Tr
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